
JOURNAL FÜR
FERTILITÄT UND REPRODUKTION

JOURNAL FÜR
FERTILITÄT UND REPRODUKTION

Krause & Pachernegg GmbH · VERLAG für MEDIZIN und WIRTSCHAFT · A-3003 Gablitz

ZE
IT

SC
HR

IF
T 

FÜ
R 

IN
-V

IT
RO

-F
ER

TI
LI

SI
ER

UN
G,

 A
SS

IS
TI

ER
TE

 R
EP

RO
DU

KT
IO

N 
UN

D 
KO

NT
RA

ZE
PT

IO
N

Indexed in EMBASE/
Excerpta Medica

Homepage:

www.kup.at/fertilitaet
Online-Datenbank mit

 Autoren- und Stichwortsuche

Mitteilungen der Österreichischen IVF-Gesellschaft

Journal für Fertilität und Reproduktion 2005; 15 (1) (Ausgabe
für Österreich), 31-32

http://www.kup.at/cgi-bin/popup.pl?url=http://www.kup.at/fertilitaet
www.kup.at/db/index.html


https://www.kup.at/extern?url=https://homegarden.co.at/


31J. FERTIL. REPROD. 1/2005

IVF-
NEWS-LETTERMITTEILUNGEN

Die Jahrestagung letztes Jahr in
Pörtschach war sowohl inhaltlich,
wie auch in ihrem Ablauf, sehr erfolg-
reich und bereits jetzt arbeitet die
Gesellschaft an einem interessanten
und spannenden Programm der
heurigen Jahrestagung, die diesmal
am 1. Oktober in Salzburg stattfinden
wird. Sie wird diesmal unter dem
Motto „ART 4 Jedermann“ stehen und
sich unter anderem in einem „Round
table“ speziell dieser Thematik wid-
men, nämlich der Verantwortung,
der zunehmend kinderlosen Gesell-
schaft entgegenzuwirken. So werden
Vertreter der Politik, des Versicherungs-
wesens, der Krankenkassen, des
Hauptverbandes, der Ärzteschaft, der
Psychologen, der Soziologen, aber
auch Betroffene zu Wort kommen
und dieses durchwegs heiße und
spannende Thema diskutieren. Die
fast plakative Feststellung der öffent-
lichen Hand – „Wir brauchen mehr
Kinder“ –, ohne dabei die entspre-
chende Unterstützung zu geben und
Rahmenbedingungen zu schaffen,
steht in krassem Widerspruch zu den
Möglichkeiten, Wünschen und For-
derungen. Warum das so ist, wird

dieses „Round table“ vielleicht auf-
zeigen.

Passend dazu die Thematik der Zu-
kunftsforschung: Wohin bewegt sich
unsere Gesellschaft, wer oder was
verändert sie und können wir dies
beeinflussen? Ein bekannter Zukunfts-
forscher wird uns Rede und Antwort
stehen. Weitere Schwerpunkte werden
sein: die Implantationsimmunologie
– Wo stehen wir heute? Divergenzen
zwischen Abklärung und Therapie-
ansätzen. 2 Workshops für aktiv in
der ART Tätige werden die Möglich-
keit bieten, die letzten Trends auszu-
loten. Eines wird wahrscheinlich der
Stimulation, ebenso für interessierte
Zuweiser, und das andere der Vitrifi-
zierung gewidmet sein. Firmensym-
posien, eine Fachausstellung und ein
spannendes Rahmenprogramm werden
diese Jahrestagung wieder abrunden
und Sie sind schon heute eingeladen,
sich diese Jahrestagung vorzumerken
und daran teilzunehmen.

Als weiteren Schwerpunkt der Arbeits-
gruppen unserer Gesellschaft wird
die Auseinandersetzung mit der

Problematik von Mehrlingsschwanger-
schaften, verursacht durch die ART,
sein. Neben Leitlinien wird auch
beraten, welche Möglichkeiten es
geben könnte, gegen sog. „schwarze
Schafe“, die sich nicht an Vereinba-
rungen halten, vorzugehen. Auch an
weiteren Verbesserungsvorschlägen
und Modernisierungen der Gesetze,
welche die Reproduktionsmedizin
betreffen, wird intensiv gearbeitet.
Die bisher erreichten Änderungen
durch die Novellierungen sind letzt-
endlich nur ein erster Schritt, um die
Situation für die Betroffenen zu ver-
bessern.

So wartet auf die Gesellschaft neben
der Ausrichtung der Jahrestagung
auch wieder viel inhaltliche Arbeit,
die es auch bei uns möglich machen
soll, nach modernsten Erkenntnissen
und Fortschritten, sowohl für den
Patienten, wie auch für und in der
Forschung tätig sein zu können.

Franz Fischl
Präsident der Österreichischen
IVF-Gesellschaft
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Mitteilungen aus der Redaktion

Haftungsausschluss

Die in unseren Webseiten publizierten Informationen richten sich ausschließlich an geprüfte 
und autorisierte medizinische Berufsgruppen und entbinden nicht von der ärztlichen Sorg-
faltspflicht sowie von einer ausführlichen Patientenaufklärung über therapeutische Optionen 
und deren Wirkungen bzw. Nebenwirkungen. Die entsprechenden Angaben werden von den 
Autoren mit der größten Sorgfalt recherchiert und zusammengestellt. Die angegebenen Do-
sierungen sind im Einzelfall anhand der Fachinformationen zu überprüfen. Weder die Autoren, 
noch die tragenden Gesellschaften noch der Verlag übernehmen irgendwelche Haftungsan-
sprüche.
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